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N a c h r i c h t e n  

Vorarlberger Jäger 
stellten Wilderer 
BREGENZ: Im Montafon ist ein Wilderer ge-
fasst worden. E r  wurde von zwei Jägern auf fri­
scher Tat ertappt, als er im Gemeindegebiet von 
Gaschurn auf rund 2000 Metern Seehöhe einen 
Gamsbock schoss. Ganz so einfach wollte es ein 
37 Jahre alter Alphirt aus dem Montafon seinen 
Entlarvern allerdings nicht machen, wie die Si­
cherheitsdirektion meldete: E r  weigerte sich 
mit ihnen zu kommen. Erst als noch in der 
Nacht eine Polizeipatrouille zur Alp aufgestie­
gen war, liess sich der  Wilderer festnehmen.' Der 
Mann soll in den vergangenen Wochen ausser­
dem noch zwei Gamsen und fünf Murmeltiere 
erlegt haben. 

Tarot - die Weisheit der 
Ägypter 
BUCHS: Am 2.13. September findet in Buchs 
ein Seminar zur Einführung über «Tarot» mit 
Pia Steiner statt. Durch die Sendung am Don­
nerstagabend im Radio L und der  Kolumne im 
Liechtensteiner Volksblatt mit derTarosofin Pia 
Steiner aus Frauenfeld erfreut sich Tarot einer 
steigenden Beliebtheit. Wir werden miteinan­
der  die 22 grossen Arkana gründlich betrachten 
und versuchen, den Rätseln der in ihnen an die 
Menschheit gerichteten Botschaft auf den 
Grund zu kommen. Mit Hilfe von Tarot-Karten 
erhalten Sie die Schlüssel zu Ihrem Unbewus-
sten. In den Tarotkarten ist das gesamte Wissen 
und die Lebenserfahrung unseres Kulturkreises 
enthalten. In diesem Kurs werden die Teilneh­
mer in die Symbol-Bilderwelt eingeführt, die In­
tuition geschult und gezeigt, wie wir Lebens­
und Alltagsfragen beantworten können. Eine 
Anmeldung ist erforderlich,Tel. 052/721 00 44. 

Susan Orus live 
WILDHAUS: Susan Örus gastiert am Donners­
tag,den 24. August 2000 exklusiv für ein Konzert 
im Wildhauser In-Lokal «s'Hirsch». Für die ur­
sprüngliche Toggenburgerin ging 1999 ein 
"IVaum in Erfüllung. Sie plünderte ihre Pen­
sionskasse und produzierte im September in 
den USA ihr erstes Album «I got a heart». Die 
zehn Songs auf ihrer neuen C D  sind sehr per­
sönlich, jedes Stück erzählt eine Geschichte aus 
ihrem Leben, die durch ihre soulige, gefühlvolle 
und natürliche Stimme die Seele berührt. Ihre 
Musik besteht aus einem Mix von modernem 
Country, Pop und R&B - kurz auf einen Nenner 
gebracht «New American Music»; Die aktuelle 
Single-Auskopplung «I got a heart» fiel als Ohr­
wurm bei mehreren Radiostationen auf und 
schaffte den Sprung in die vorderen Regionen 
der  Schweizerischen Airplay-Charts. Susan 
Orus spielt am Donnerstag, den 24. August 2000 
live ab 21 Uhr im In-Lokal «s'Hirsch» im Hotel 
Hirschen. Der Eintritt ist frei. (Eing.) 

Stromleitung im 
Domleschg lahmgelegt 
PASPELS: Heftige Gewitter haben am Montag­
abend im bündnerischen Domleschg für kurze 
Zeit die Stromleitung lahm gelegt. Der  Unter­
bruch in verschiedenen Gemeinden zwischen 
Sils und Paspels konnte rasch behoben werden. 
Das Gewitter legte zudem mehrere Tannen im 
nördlichen Teil GraubUndens flach. Einige 
Strassen mussten zwecks Räumung vorüberge­
hend gesperrt werden. Personen kamen beim 
Unwetter nicht zu Schaden. 

Motivationskampagne 
für junge Frauen 
ST. GALLEN: Junge Frauen sollen mehr Chan­
cen für eine offene Berufswahl haben. Mit einer 
Motivationskampagne wollen die Fachstellen 
für Gleichstellung der Kantone St. Gallen und 
Appenzell Ausserrhoden zum Umdenken anre­
gen und neue Horizonte öffnen. «Von wem wür­
den Sie lieber Ihr  Auto reparieren lassen?» oder 
«Wem vertrauen Sie eher Ihre Herzoperation 
an?» heisst es  unter jeweils zwei Porträts einer 
Frau und eines Mannes. Die Plakate hängen ei­
nen Monat lang in öffentlichen Verkehrsmitteln 
der beiden Kantone. Die Plakate sensibilisieren 
für den «kleinen Unterschied» im Kopf, wonach 
Frauen und Männern nicht selbstverständlich das­
selbe zugetraut wird. Und sie weisen darauf hin, 
dass diese Unterschiede ihre Entsprechung im ge­
sellschaftlichen Leben haben. Sie regen zum 
Nachdenken über die mangelnde Gleichstellung 
an. Die Fragen machen auf hartnäckige Rollen-
clich&s aufmerksam und regen an, über die ge­
schlechtsspezifische Berufswahl und die stereoty­
pe  Aufteilung des Arbeitsmarkts in «Frauenberu­
fe» und «Männerberufe» nachzudenken. 

Messe 2000: Schlaraffenland 
i • 

in der Gartenstadt 
2. bis 10. September: Herbstmesse in Dornbirn mit interessanten Schwerpunkten 

«Das Leben gemessen» - das 
ist das heimliche Motto der 
heurigen Herbstmesse in 
Dornbirn. Sie bietet den Besu­
chern gleich im doppelten Sin­
ne ein Schlaraffenland: Einer-
seits präsentieren über 550 
Aussteller eine nahezu uner­
schöpfliche Angebotspalette. 
Andererseits entführt die Son­
derschau «Schlaraffenland» in 
die Welt der Genüsse. Im Übri­
gen hat diese Messe auch wie­
der all das zu bieten, wofür sie 
so geschätzt wird. 

Erich Walter de Meijer 

Wer durch den geheimnisvollen 
Tünnel die Sonderschau betritt, 
lässt den  Alltag hinter sich - garan­
tiert. Das  Land, in dem Milch und 
Honig fliessen, breitet sich aus. Der  
Weg führt vorbei an Obst- und 
Kräuterfeldern, an einem Berg aus 
Kokosnüssen, hinauf auf den Schla-
raffen-Hügel, auf dem köstliche 
Torten wachsen. Besonders interes­
sant für die Kinder ist auch der Bau­
ernhof mit seinen Stallungen und 
dem Heusprungstadel. 

Die Initiatoren dieser Sonder­
schau sind der Vorarlberger Lebens­
mittelhandel, die heimische Land­
wirtschaft und das Land Vorarlberg, 
die äusserst spektakulär auf ihre 
Leistungen hinweisen. Am besten 
lässt sich diese einzigartige Präsen­
tation allerdings durch einen Rund­
flug über die Köpfe der Messebesu­
cher erleben - auch das ist möglich. 

Interessante Erfindungen 
Die Erlebnisbereiche der heuri­

gen Herbstmesse setzen sich auf dem 
gesamten Gelände fort. So bringt die 
Erfinderausstellung die Besucher 
zum Staunen - einer der Erfinder 
präsentiert gar eine «Obst-Lese-Ma­
schine» - während in der Kinderwelt 
ein Kasperltheater sowie ein Clown 
zu begeistern versuchen. Im interes­
santen Jugendcorner warten Inter-
net-Terminals und im Messekino 
läuft der auf der Weltausstellung in 
Hannover uraufgeführte 3D-Film 
«Vorarlberg - die 3. Dimension». 

Für jeden etwas 
Handel und Handwerk sind mit 

den Ausstellungs-Bereichen «Bau­
en & Wohnen», «Bad & Küche», 
«Bekleidung» sowie «Haus & Gar­
ten» vertreten. Landwirtschaftliche 
Maschinen und Geräte werden mit 
einem interessanten Praxispro­
gramm im Freigelände angeboten. 
Stark ausgeweitet hat sich die Ge­
sundheitsmesse LIFE. Jeder Messe­
besucher hat hier die Möglichkeit, 
sich auf Herz und Nieren testen zu 
lassen. Geboten wird dieser Service 
von den sechs sozialen Krankenver­
sicherern. Ihre Vertreter geben 
Tipps für eine gesunde Lebenswei­
se, sie informieren über Cholesterin, 
Blutzucker und über die Mobilität 
des Stützapparates. Die Gesund­
heitsmesse LIFE ist übrigens heuer 
mit mehr als SO Ausstellern in Halle 

Einer der wichtigsten Schwerpunkte ist - wie in jedem Jahr - die Modeschau. Sie erfreut sich nach wie vor allergrös-
ster Beliebtheit und f ü r  sie wurde eine eigene Halle eingerichtet. (Bilder: Archiv Dornbirner Messe) 

8 zu finden. Thematisch passend da­
zu die Sonderschau «Wunderbar 
recyclebar - Vorarlberg vermeidet 
Abfall» sowie die «Initiative Nach­
haltigkeit.» Einen Ansturm wie 
jedes Jahr werden sich sowohl die 
Burgenländer wie auch die Models 
der Trendshow erwarten. Aufgebaut 
wurde der mächtige Laufsteg in ei­
ner eigenen Halle, um einen Aus­
blick auf die modischen Kollektio­
nen der  Textilindustrie und des 
Handels zu ermöglichen. 

«Holzarbeit» heisst ein neuer 
Schwerpunkt im Freigelände Süd. 
Profis demonstrieren die richtige 
Handhabung von Kreissäge, von 
Holzspalter. Sägewerk und Schred­
deranlage. Nicht minder interessant 
sind die actionreichen Hubschrau­
ber-Einsätze, sowie eine Seilberge­
übung mit Notarzt und Flugretter. 
Übrigens stellt auch die Diensthun­
destaffel der Vorarlberger Zollwa­
che auf diesem Gelände ihre Kom­
petenz unter Beweis. 

Die 52. Dornbirner Herbstmesse 
ist die grösste Wirtschaftsveranstal­
tung in Vorarlberg. Handelsmässig 
günstig im Dreiländereck gelegen, 
wird sie von der allgemein guten 
Konjunkturlage auch heuer wieder 
profitieren - sehr zur Freude der 

Aussteller, die das Hoch des Wirt­
schaftsbarometers für viele gute 
Geschäfte nutzen wollen. Das dürf­
te heuer besonders gut gehen, denn 
die internationalen Rahmenbedin­
gungen für die vorarlberger Wirt­
schaft haben sich in diesem Jahr 
merklich verbessert. 

D e r  Konjunkturaufschwung ge­
winnt an Dynamik. Nicht nur in 
Österreich, sondern in der  gesamten 
E U  sei - so Vorarlbergs Landes­
hauptmann Dr. Herbert Sausgruber 
- ein Aufwärtstrend festzustellen. 

Er 'begrüsst heuer vor allem die 
Sonderausstellung: «Die Sonder­
ausstellung verdeutlicht die Quer­
verbindungen zwischen gutem Es­
sen, Transportwegen, Umwelt­
schutz, Gesundheit, Arbeitsplätze 
und persönlichem Wohlbefinden. 
Denn alle diese Bereiche sind Teil 
einer guten Lebensqualität in unse­
rem Land, die auch dazu beiträgt, zu 
den Top-Regionen in Europa zu 
gehören.» Die Dornbirner Messe 
findet vom 2. bis 10. September im 
Messegelände in Dornbirn statt. 

Die Dornbirner Messe - eine richtige Publikumsmesse. Mehr Infos auch un­
ter  www.dombirnermesse.at 

Seit Jahren sehr engagiert für  die 
Messe: Prokurist Roland Falger. 


